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Dienstag den 27. I u n y 1826.
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L a i d a ch.

^ ' , e dem ^ntelligenzdlattt eingeschaltete.'wU b-b«ft
k^n^ley.Deckte vom i2. Way l. I . . Z - lZ^äi. heradae.
langte Beschreibung des erloschenen Pnv'l 'g'umö des
N'colau» Sche.siel , auf eine Vcrvcssekunq derWaqen.
f e r n e n , wird m-t dem Beysatze ;ur allgemeinen Kennt»
«iß gebracht, daß nach dc? auödlückl^ck-n V<ÜlM'nung
y.Z §. 25 des a. H, PrivileqztN-.Patents vom 8, D^c.
1820. nunmehr d!ö deiiebige Denu^ung dieser sruner
privilegirten Verbtsserun^en und Erfindungen, ocn de-
ner, übligensdie Iaytbücher desk. k. poUtechn'schcn In»
stitutes zu Wlen ausführliche Beschreibungen etityalten
werden, und wovon jedermann zu jeder Ie i t die von
den Plivilegienwerdern. nach § 2 dtö erwähnten PatentZ.
«ingelegten Originalvefchreidmigen in dem genannten
Institute einsehen kann. allgemein freygeqeben weroe.

Vom k. k. i l ly l . Landes» Gubernium. Laibach am
V, Iuny 1626.

S?. ?.?. M«i?stat haben m't a. H. Entschließung

vom 6. M^y ,625, folgende Privilegien zu verleihen

gtlunet:
l . Dem Job, Conrad Fischer. Oberstlieutenant in

d?t ?lltil!«lie, wohnvVft zu Schasslzaufen in der Schwcih,
für die Dauer von fünf Iah fen. auf d.e Erfindung und
Verbesserung in der Verfeitiguna oer Feilen . kleinere«
«nd größere? Gattung, und der Rassrmisstr. welche im
Wesentlichen darin bestehen: ^die Feilen und die Ra»
slrmessll nnte? dem Wasserkammcr, und mit Hälfe der
in diesen Hammer oder »n den Ambos eingesteckten oder
«lngischobenen Ketne oder. -Stsckbahnen heraus zu
schneiden, wodurch diese Fadrlkote eine genauere Form
und ein« glatte, däs S'bleife« höchst«r'sichttrnde Oder»
stäche erlangen, und durch die Compression . die das Wa»
teriale durch den «nergischen und dutchdtingenden
Schlag dts Wasserhammtrs erlel03, sn ihrer Qualität
bedeutend gewinnen."

! I . Dem Franz P e r l , bü:g«rl. Seifsnsieds?« wohn«
haft zu Wien > Vokstadt Mariahülf N r . 82 , für die
DauerMN fünfI»hren,auf di«Verbesserung: «gsgosse«

ne Unfchlitt » Tafelrerzen von de? feinsten Ga t tung ,
sowohl mit argand'sch?« HohWochten von eiliembelon»
dcrn F'offe. in Verd!n?»!.ng mit ein?m feiN'VdreblkN
Woildochte, als auch mit <lr»<m feinen Wolldochte aUei'.l,
zu verfertigen, rvclche weder rauchen noch rannen, noch
üdel riechen, keine Schnuppe bilden, ,m Vergleiche zu
den übrigf« Kerzen dielel 2lrt vie! längs? brennen, und
bey ihren Vorzügen auch wohlft i lel als diese zu stehen
kommen."

III. Den^ G<org Haury, Geayeur, und Bernhard
Gertmann , Mechaniker, bcyde in der k. k. privilsgirlen
Fabrik des Baron Lang m Vb?kichsdolf im V . U. W. W>
in Nl?d. Osttlr.. für w« Dausr vsn deey Jahren, 2 ^
di« Erfindung: ,bzy her Walzendruckmaschine,zwey
Desseinwalzen anzubringen, wodurch in einfachen, in
dopvelten und noch mehreren Farben, in Streifen und
in versetzten P^farden, und in der kürzesten Zelt, und
mit wenig Kosten getzluckt werden könne."

IV. Dem Thomas Busky. Insp,ctor d» k. k. H?i»
vilegirten Splnnfadrik, wohnhaft zu Testorf V. U.
W - W . in Nled. Qsterr., für die Dauer von fünf Iöh.
?en. auf die Vlfinoung: .̂die Band , Karde und die
StreHwaschine füt AaumwsUz, Schafwolle unv G»»"
letsewe so ewzufichten» Vaß das Band, sobald es den
Cylinder ver lM, zwischen zwey gezähnte Räder eng zu.
sammen gevreß5 , durchgefühlt werd«, wodurch dessen
Dichtigkeit und Gleichheit, und fowit auch dit Gleich»
htit deg daraus gewonnenen Garnes befördert werd?.

V. Dem Franz G'radom, Fabriksinhaber, weh»«
haft in Münchendorf V . U. W. W. in Nied. Öst?l?..
fü? die Daus? Y3n fünf Jahren, aufdie ^1) Ve?dessfiung
an den Streck», Vor'>-nn - und Feinfpinn . M ^ ,
schmen fü» BaumweUe. Nakt mehrerer Reihen . nu? el«
ne Reih« Druswalzen, mit Tuch und Ndtr übeezogt«.
anzubringen, und die übrigen durch eine neue Art. k«z.
ner Reparatur unterliegenden Walzen ohns Überzug zu
erfthen, wodurch ein richngee Gang dsr Maschine. 3l«
Erzeugung eines stärkeren u«d glatteren Fadens. und
elneElwaruna anKosten bew^kt werd« ;Z) Verbesserung
mit den Bsumwoll . . Kräh. und Gtleckmaschlnen eine
Baumwoll'Vand'Preßwgschzn« in Verbindung zu bna.
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ge»M2durH die Gpulsnmaschinzn, und somit auch die Ko»
situ für die häufigen Reparaturen der Spulen beseitiget
wil3«n; Lecken von besonderer Lange (jede von einem
Pfunde im Gewicht) erzeugt werden können, ««o hie«
durch auch die Vorgespunst, indkM>«s üiele Anstückiln
der Woll« bey der Volspmnmaschins yermieden werde,
größere Gleichheit gewinne."

Vom k. k. myr. Landes »Gudernium. Lajhgch den
e. Iuny 1826.

Se. Maitstak haben mit a. H. Entschließung vom
,9. Nov. l625, dem Ioh. Michael Vög!, Fabeiksführer
zu Wien, an der Vorstadt Meden Nr. 607, auf die
Verbesserung: «mittelst, eine« neuen, wenig kostspieligen
und «ittöt, kleinen Raum einnehmenden Aparats, die
Bierwürze abzukühlen, chne deß solche mit der äußern
Luft in Berührung komm«, und dabey zugleich das Was»
fer zum Bräuen vorzuwärmen, wodurch ein besseres,
stärkeres und haltbareres Vier mit Ersparung an Brenn»
stoff, Zeit unv Raum gewonnen, und üverdieß noch
der Vortheil erreicht werde, daß dieser Apparat auch
die Stelle tin«s Kühlfasses inderVranntweindri'nntrty
vertreten könn«;" ein ausschUeßendeS Pnmleg'um auf
die Dauer von fünf Jahren. naH den Bestimmungen
dts a. b. P3iViseg!en«P.tt«nts vsm 8. Dlcember 1620,
«llergnädigft zu verleihen geruht.

Diefeö wird in Folgt der h. Hofkanzltydtceets yom
9. December 3825, dsnn tg. May l. I ^ , Z. 14224 2̂
Z72,g, mit dem Beysah« zur a. g. Kenntniß gebracht:
die mebicimscht Facultät liade gegen die Anwendung die»
ses Bittbrau > Ap?a?ats m Ssnttats« Rücksichten unter
ker Bedingung keinen Anstand erhoben, daß der Appa«
rat weder aus verzinntem Kupfer, noch aus Rofenz-nn,
oder aus einem auf was immer fü? eine Weise sonst le«
girtem Zinne, sondern nui «us gan; «einem Zinntvtr»
fertigt, und die Verzinnung auf Visen auch nur mit
ganz feinem, «inen, Zinne Vorgensmm«n werd«.

Vom k. k. ill??. Landes «Gubelmum. LawKch am
»5. Iuny ^826.

W i e n »
Wen »7. Iuny sin) Se. raistel. Hoheit und Emi«

nenz der Erzherzog N u d e l p h , Cardinal und Fü'st'
Elzhlschof zu Oimütz, in dc« ?. k. H?fbu?Z im trwünfch»
ten Wohlseyn angekommen.

S«. Majestät dsr Ka f̂sr sind mit Ihe« Majessät
h « Kaifeliaa den 21. Iuny ums Uhr Morgens, aus
dem k. k. LuMchloss« Iapenburg nach Lambach abgereiset,
wo AUerhöchstdieselben mit der königl. balsrischen Fa«
mills, wilchs sich »on München äue tden dahin begibt»

zuszmmen ttissen werden. Die 2lbwesenhe!k Ihrer Ma»
jsstaten wird, dem Vernehmen nach, n.cht längtr alz acht
d.s z>'hn Tage lauern.

Se. k.k. Majestät haben mit einer an den k.k. ersten
ObelsthofmcMcr. Fürsten zu Trauttmansdorff'. Weins.
derg,am i5. d. M> erlassenen AllervoOslt!, Entschl!^ßung
den k. k. Kämmerer, C a r l L e o n h a l o Grsfen v. H a l»
lach. in Rücksicht seincr bewahrte« Anhan^ckkett an das
durchlauchtigste Kaiserhaus feiner frühe,? geleisteten lang»
jährigen Dienste» und feinet mit Einsicht verbundenen
Vollicbt für die Tonkunst, zum k. k. HofmusikZiafen zu
ernennen geruht.

Graf Harrach hat «n seiner neuen Eigenschaft den
Diensteid am z8. d. M . in die Hände des k. k. ttsten
Oberfthofmeisteps, Fürsten zu Tcauitmansdorff. abgeitgt,
und ist hierauf von demftlden dem Ptlsonale i)?l t. k.
Hofmuftk'Captll« feyeellch vorgestellt wocoen.

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
Der d^rübmte Comppslteurüarl Maria von W eb « k

war (wie d!e Etoile Vom ß. Aderrds meldet) zu London
an Ven Folg«« einer Erkaltung, die er ssch in den crften
Tagen feinet Ankunft in dieser Hauptstadt zugezogen
hakte, gestorben.

Zwey englische und tin deutscher Arzt habenWcbeis
Lsichnam geöffnet. Man fand zwey Geschwüre an dsk liw
ken Seite des Zuftlöhrsnkopfs, die Lungen stark ange»
griffen, und zwey Geschwüre dalin.— Gg hj^ß^ Rossi»
N! wolle nun nach London komme?,, und feinelängst vee»
fplschtni Oper Hugo auf's itslitnische Theattl blinZen.

R u ß l a n d .

Berliner Vlättee melden aus St . Pe te r s du kg
Vom3. I u n y : «Am Feeytage den lS. May um hslbg Uhr
Nachnnltags wUlde Ih?e kziferl. Hoheit y«e Großfütssinn
H e l e n a P a w l s w n a , ,'n Moskau von einer Tochter,
der Großfürstinn E l i s a b e t h M , ch a i lo w n a , M H .
lich entbunden. Um halb 2 Uvr in der Nach! auf den 5a.
Verkündeten ist Kanonenschüsse von der Petee, Pauls»
Festung 3ss froh« Ereigniß den Einwohnern dieser Re«
sidtNtz, und gewiß ssnd bey dem Rufs des Geschützes
manch? KUe Oedtthe zum Himmel emporgessiigen, daß
d-cm hyhen Kalftihgusz in den Tagen der Trauer auch
Freudensterne aufgehen möchten, und frohe Ahndung
sieht in de? Ntugtbsrsen Elisabeth eine trsssende Enn»
Ntkung an ihke v»?klälte erhabene Nabmensfchwester.—
Abends war die Residenz e?leuck:et. Am i . Iuny wurde
für eis glückliche Entbindung der GcoMllNnn zuerst ein
D^nkgcbtth ln allen Kirnen gehalten, und oarauf ein aÜ̂
gemeines in d i l Kasan'fHtn Cathedfale, mit Zuziehung
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dt f g i ^mmlen hi«fl.^n GtMl ich^' f . Das Glocki"gksältte
dauerte den a^>n;en Tsg. Zur Zriui>cndtze!gung ü'̂ ^t 0 ^
Geburt der Großfürstinn F l « ! a d e t h M i ch a i lo w n a,
kaiserl.Hoheil, wu,de befohlen, die Trauer sufercl) Tag?,
Vom 2c>. May an gerechnet, aufzuheben. — Nach dem
Te Dcum hatte dee kau. österreichische außtroldentliche
Gesandte und bevollmächtigte Minister, Graf von Le b»
ze l t e r n , bey I h i en kaiferl. Majestäten Adschieds'Au°
dienz; nach ihm hatte der portugiesische Minister, Com»
ma.^deul von G u e ? r e i r o die E h « , S r - M a j . dem
Kaiser fein Nestlaublgunqs ° Schreiben zu überreichen,
und bey Ih ie r M a j . der Kaiserinn zur Aud'enz zugelan»
gen ; auch der Herzog von S a n C a r l o s , außerordent»
licher Gesandte S r . M a j . des Königs von Spi>nies> zur
Bcglückwünfchung hfs Kaisers wegen seiner Throndlsce i.
gun^ , hatte dl i Ed?e,Gr. Malestät seinVeglaudigungs.
Sckrcidcn, inglczHen t in GlückwünschungS ' Schreidt«
S r . königl. Hohen des Infanten von Spornest, He l '
zogs vcn Lucca. zu überreichen und gflanqte dem»
nächst bey Ihrer Ma).stät der Kaiserinn zur Au»
ditnz. — Am 5a. v. M . mspiclrt« d^r Kaiser vie F«-
smngZwtlk^ von C r o n s t a d t und das Geschwader des
AdnuraZZ C r o w n . D'<ses Aefchwader, das v»r Dover»
du-? kreuzen wuH, besieht au? drey Llniinschlsfen CHllz-
^ t . ^ ? , Sysoy « Vellcti, Sanct Andreas) und neun Ire»
gatten (Prowornoy, Castoi, Vestowey, Legkoy, Po-
lvotschnlly, Constantin, Pat l i c ius , Em^nue l , Helena.)
2u f 3em Admiralschlff, dem Wlavimir , nahm S e . M a »
jeslät beydem Hrn . Crown finFrüystückcjn, zu welchem
such der Graf y. la Ferronnys und der MalfchaU Mar«
lncnt eingeladen waren. Bald dskaus ksM in den Hafen
die Fregatte Rl'.fsta < mtt 0?? Ka-lseünn Alexandra, nedst
mehreren Fahrzeugen, S:;.Die hohe Hnkomwendt würd«
Niit einer Salve begrüßt. Der Kaiser begad sich.auf d>t
Fregalt« Russia und kehrte unter dem Zujauchzen des
zahlreich helzugesttSmttn Volkes, nach Oranttübaum zn»
«ück. — Üver dlt letzten Augendllcke unserer Ka'ferinn
C ' i l j übe th könnsn lv'.r uoch felgcndes mtttht l len:«Sehr
lebend und ermanec trafen I k t t W a j f f t ä t ani i 5 . Abends
?n Bel i f f em« nachdem scb?t; >n den voltxrgehendln Ta»
s«n die Erschöpfung fHrlwahrend zugenommen halte. D i i
Kaiserinn untelöi i ! t slch Adlnds noH) mtt lbrem Arzte,
und klagte nur über Schwache und Ermüdung.. Mey?-
mahlsln oet'Kachl naynl si« Arznenen ^us ÜtnHanden dt«
Kammerfrau; sie woUle jedoch, daß wttzer d'csc nocddee
Aizt f dee in ter Naht dUev. im Zlmwtk y f tw t l i ? , um
ungeszcrtcc dci Nuhe gcmeßen zu können. Mo?s,fNs ge«
A!.n ^.«bt Utg ole Kaucllnn ssch noch,uahi-Urzncy'relchett,

tzer Erholung hatte g'!ch!ag«n ; janft war de, E^a i d v
Todes enchttnln, ^nd dle edlt Iulsll»« way h,n«d«, g«.

/̂ ' - - —Am 26. May ska?b dieGkwMmn desn?ql.
^ ^ am hiesigen Hofe, Lady i V t r a n g f 0 i > ,

n^V r.n'« ^nv?!5n Krankheit, d,e c«ne Folge der im
Wmter und den hohsrSchw^ngtrschafcd'erhk? gcmachten
Seere.fe w^r . Dl« Verblichene zählte noch man W I a h r
und hinterlaßt 7 5im0er, von denen dab jüngste ecst sechs
Mklialhe all lft."

Das Fourual cle sÄiutpoterzboui-F enlbalt folgendtN
Arukcl üder d-e Krarikheit uno dcn Tod der Kaiserinn
E l ! sa de l I) : «D'e Gesundheit Ihrer Majestät wurde
feit mehreren Jahren von tiner chronischen Atanthnt un«
terglaben; d>e Ärz te , welche tlnsühen, daß, so lange
Idre Maj<Nal zu S t . P e t e i s b u r q dlelven würde,
die W'edergencfung unmöglich sey. ricthcn daher zu n»
n?r Neü'e nach dem Süden des RnchZ. Der verstorbene
Kaiser wählte kiezu T a g a n r o g - D e l Linfiuß eines
Mildern Climas und d-e so rührende Sorgfa l t , welche
7l l e x a n d « r seiner Gemahlüin widmele, schienen in dem
GesundheltZ^uftande Id ler M>izestäc e,ne N'sferung zu
de»^>rfln, welche von gan; Nußland mn den nnngste«
Hvffnunaen und Wünschen begrüßt wurde. Eine trü»
gerische Freude, welcher bald unoeifiegbare Thronen folg,
t en ! — Wahrend sich der Tod von feinem auserkornen
Opfer zurück zu uehen schien, leaf er unerwartet ela
anderes ekisuckles Hsupr ; ein Haupt auf dtM die S>«
genswünsche des ggnzkn Erdklelscö ruhten, und dasmit«
ten im reifen Aller,, noch im Glänze der Jugend ftrah»
l i n d , uns fast vergessen l'.eß, daß es sterblich ssy."

«Die ungem?ln« Gewalt . welche dle Kolserlnn E l i»
s a d l t t ) sich anthat, um ein so großes Uuglüct mit 0cm
c?fl?rdeilichen M^ße von Ergebung zu tragen, schie»
ihrer zarten Organisation etwas von der Vt^rg!« lt)?er
geoße« Seclc m tzutheilen. Ih?c Mazestär velaß dle
S l ä t k t , zu leden; sie wollte es foga?, l^ett sie wohl
wußte, daß ihr M u t h aus keine lange Probe gestellt wei»
d«n wüeöe. (H,« i)atce al^eromgs den uüdeschrezrliche»
Vellust. welcher ihr Daseyn fortan lmemSchmtrz wett'le,
dessen Ziel nur dag Giad war, Mlt der Slandhaftigkelt
emer, H:ldnin und del FlommigkltteinelHeil lgen er:?a<
gen; dieser schreältche Schlag hatte adee NlchtZ oe t ts^^
Riqer aUen Ht. ' f f eines wankenden Lebens, das nur durch
t in Wund.e shlUchel ZäNuchkett für einen Augcndl;ch
wieder «lfrifcht werden konnte, voUtnds erschöpft."

, E l > s a v e t h degtt nur noch einen Wunsch auk
Erden, dtn Wunsch, l!L kalsirlich« FanuUe wieoer zu s«»
hen, die Ulnarmuna und dtn Vegen chzel ellauchttn
Schw!«qi?multcr, bleMntter A l e x a n d e r s, zu empfan»
qen. Damit d'eser Wunsch <tjüllt werden konnte, war
keine Zett zu verl i t lsn. Id r« küzftlilch« Majestät wußce
dleß; sie w^lr daher such Lurch nichts zu den^gen, ihre
Abreist n^ch K a l u g a , wo sse mit der Kstt'ellnn M u t ,
ter zul-mm'^'. tresftn felll.' .spfzufchiedtn. Wahrend dle.
ftl R ise nahmen die Ltbenskeäflt der Kait tr inn E l i .
s a b s t h , welche feit dtynah« zweo Monathen rascy dahit»
schwand.'?-, auf z«0el Htül ion iufthendö mehr und meye
ad ; sit be harne dessen ungeachtet, trotz dem Räth der
A r z t l , u u d Yen demgenoslen Blt ten d l t P?tson?n ihres
Gefolgcs, welche ste vefchworin, Rast zu halten, dar^
auf . «kr« Ne!f< fol?zusttzen.

«Endlich wurde oer Zustand Ih?ee M a j . dermaßen
beuntumgeno. daß ln aUe, File em Couller an Ih re
Mazettal di« Kallic«nn M u l i e r , welche sich debits j «
K a l u g a befand, übgeitNigt wurde, um'Höchstdiesel»e
von der Gefahr n, Kenntroß zu setzen, und I h r von Vei»
ten d«r ettauchttn Kranten, wUche nicht mehr zu fchrei»
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und O r e l Uegcnvcn Z t a d t , . . -
unmöal'H scy. ^ve'te? ^u rc'.sen. '

,.D>e Kal f^ lnn M u t t e r , den ^^ v > «̂
nnfcn Vreis ^e^e^cn, ader immei von z< - ^ . . ^.. : „ , ̂ ^>
wüedtqen. sooft fchyn «rp?odccn Murne Ausrecht ech.'l'
ten, reiste soqlnch c«d. I y i e dangen A h u u n ^ n wurden
nur allzu bald bewährt. Wenige Stunden "nzch Ihrer
Ankunft auf ye? NaKtstation vor Be less ^.,b die Kaz.
st-r'.nn E i i s a d e t h mit Tagesanbruch den Gtl! t auf.
odez eklosch vielmehr sanft mit jener Ruhe, ^nem un»
getrübten Seelenfrieden, welche das Zeuaniß üircs gan»
zen LedenS und das Bewußtseyn, de«i Tl?con durch d»e
uriunterdkochene Ausübung der höchsten Tugenden?ec«
hertlich^t zu haben, ln ih? erwecken mußte. G>ng die
starke Frau nicht h in . um aus den Händen ihres Ge»
inahls eine noch glorrtlche?« Krone zu empfangen, als
das Diadem war. daz sie auf Eiden getragen; das nur
selten mitten im Pomp der großen Met t ql.1nzte, dessen
Wiederstradl aber szeks üntet uns die Wodnungen der Ar»
Muth und dig Unglücks, so wie jene fcommcn Zl l f tun^en
erleuchtete,ws junge Mädchen von c,ecinaer Herkunft
zu den Pflichten chtez G^schlechteg nach drm Muster ei»
ner Fürsk!nn, welche dessen E h l t und Vo:bzld war.e?»
zogen wulden."

„Die Kalfciinn E t i s a b e t Z ) hatte aufqekött zu lt«
den, als chre «wuchte '^chwiegermulc,? zu Bcleff an,
langte Ein z'.ptyterEttbotdt hatte Iu r schon auf dem
Weg<> dahin die Trauelvost überde^cht. V o g«wann yel
T o d , welcher de« KH'.lellnn ON!a ,de t l3 oen Pre^ü dle»
scr mühlellgru Reifs streitig -nackt«, einln Vorsorung,
und war oerelst« an dem Ölte der Zusammenkunft an»

^ A ! e " a n d e r, F l i s a be th ! I n r , wfl-he das Rf'ch
ein Vl<rtcljl»hchund<rt b!nyutcb HZ« leinc H^uh^ei^^e
verachtete, wo wä?« deliernge, d^r ö-e v^isH^^.. nnd
auffallenden Beziehungen n«cht ?oa!>l««lnnl', welche be»
zcugcn. mtt weicher So?stfalt der Hammel, ttldsi eure
Schicksale verlnähtte. 2ln eman0er uzhcn Ta,zea wur.
dct Ib« gidaren, de? elne ^um Heil dt? Wet t , die an,
dire^ um dem FeieZenöstls.^ von V u ^ r ^ zur Gesät?!»
t:nn zu yltncy,, und i - , ^lund« an ic i '
n«m Bt i l rebt tke zu w, ^ ^ . ^, ^ ,e moeazuchi'n
Fipenschafttn. welche ^ untetschewendill Attribute der
Vollkommenheit an beyden Geschlechtitn sind. M-,'n h«,
wundi l t« in Vrch . irisuchte« Pa^« , dzeGe??s:t>^fnt 3es
SHlcksals« das euch auf erneu Le? ersten Tdr^ne der
Wel t gefetzt hatte. Wenndle Geschichte nicbiZ Größtes
als Viz Regierung A !ex a n d e r s aufzuwe-sen vefmaz,
fc biethilldle Tugend un) 3.^ Wsblt^atlgken ill chren An»
n-alen auch nich.'Z Rühreaderfö ^>?^ ^ l -^ l i i r .e i^^ d,<c.^ls
d i : Begebnisse des Privatleben?» i? ' - '- - -
GehlMiniß uns ihre unVerdrüchliche
gänzlich zu vetschleyern Lerinechle. ^ . » - >
ws'ß, warum er uns A l e x a n d e r fo'>,':,,5?>,,
men ha t ; hissir aber ist «s uns '^ck^öns!.^ da»
Seiner GtmakNnn zu begreife::. ?7 e w'^tf? l'in Vce^'f
klarer noch v^Ultsndlger erfüllt,' al» der E l > fad ̂  t ft s.
I h r Leben w«« ihr Tod geben qloll?!>be Z^u^nlU^ 2a»
von. Zü l Vln einzigen Gegenstan) gtbcrcn . dc>u a'.!e «:?ls

. G^snken un' ' Neigungen gtw^dmet m--??". H,fte???bkt

!'^ in der O lo r l i des Hzsriz w!?0e? zu . , -

F r e m h ? n - A n z e l g e.
Angekommen d«n 17. I u n n ,8^6.

Hr. Schubert, k. k. Hossecresar, un , l ' ' " ' ^— "N,?«
litz ssheenrezch, Kaufmann, beyoe von <' ^!>
— Hr . Io i . Thülner. Handelsmann, vo^ . 2«.'
rona.

Pen l9. Hr. AdalbertBobata. ?riest?z ? f ^ ^ . 7 ^
LandraUj. von Gräh . Hf. Simon VZartin Mciner. ^
ster Prediger und Chorvicär, «on Klaaenfuzt.' beyde
nach Tr'ktt. —Hr . Leopold Fneorich. Handelemann.
von Tr ejt.

Dcn 19. Or. I . Adam Obninqer. k. bay?. Hofae.
nchtsrath.oon ^üesz nach Wlcn. — 5r. Franz Depe.
r-g, La'se-Osflcler. m-t G"tNnn.vonTl!est nach Reudaus

Den 20. Hr. Iyh. Bapt. G«rn?ün. Professol 3er
Phystk, °on Nom nach W'tn. - Hr. Johann Booth,
Dl.del Me^cin. von W^n nach Tnest. « Hr. sodann
Dapt.GUero, Wald« Inspector; He. Moritz Nörolmuel,
Naufwann. u. Hr. W^?g Pre'cheln . börsenm^i^r
Handelsmann, alle drey von Triist nach Wien.

Den 2i. Hr. Ioh. Hagenauee. dörsenmaß.ZlsHan.
delsmann. von Tuest. u. Hr. Ios. Hsffmann. 5)Hudel«,
mann. von Gorz. heyde nach Wien.

Den 23. Hr. g r g ^ Ritter 0. Wol f . k. k. Arpella.
twNIzalh. mtt gam„ von Klagenfurt. — Hz.Carl cio Druck,
.ialnt der k. t. vno. Assecuran, - Kammee in Triest, son
T . M nack> G'ah. - Hr. H«gg, Maftomet Ben.nen'or.
m«loccan»l>ber Unterchan, von Tiipol'Z n«ch'HV>«n.

A b g e r e i s t e n ,3. I u n y.
H:. Igna; Nut i l v. Schaffer, k. t. wli's. ^olr itl,

nach Tri.tt. ^ ! ' > " / ,

D^n 20. Hr. Eduard Lippsit. vrov. ssilwaaen «Vr»
peditor, u. Frau Franclgca Arbifeuttie, Kaufmanns.
Witwe, beyde nach PZlen.

C«rs v o m 22. I u n y 5626.

Staatgfchuldverschleidungen zu5 v . H . < i ^ ^ ^ ' -
dnto deeco zuK U2 v. H>,n C M ^ ^ ^ .

VrlosteOde,ga;lonenu.Ä?a,5zu5 v.5). ^ °o->.i
^al<Ovligatlonen der Stände )<u^l/2v.H. ^ — '
vov Tyrol . . . <zu4 v.H.! '^ 722/5

D"l.^m ' . I - 1822 fn.iooff. ( inCM.)'3o
^etto 182^ für ioofl^(tn CM,) l l5N3

Banco«Odi. zu z -/2 v.H. <inCM.) 44 ij4
- ^ ^ ^ i e , n p l . T t ü c k l l ä Z : ^ ' " ^ " ? ' .

^^iserstans des Laibach ° Flusses am Pegel 3e?
gemauerten Ganalbrücks:

D e n 26. I a n y ' : » S c h u h 2 Z 2 l l u n t e r dee
S ch l t u ße u 0 et t u n g .

Ignaz A loys^d le r v. ssleinmayr, Ve?leZ«i und Redacttur.


